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Krise und Steuern
Die Rede des Reichsfinanzmimsters Dr . Dietrich über

di« Deckungsvorlagen im Reichstag enthält Andeutungen
über das finanzielle Re f o r m p r o g r a m m , das
den gesetzgebenden Körperschaften im Herbst vorgelegt wer¬
den soll .

Der Minister legte das Schwergewicht der kommenden
Neuordnung auf die Gesundmachung der Ge¬
meindefinanzen , allerdings nicht durch neue Reichs¬
zuschüsse für die Gemeinden, sondern dadurch , daß ihre
Verantwortung mehr angespannt und das Verant¬
wortungsbewußtsein der Gemeindeverwaltungen gestärkt
werden soll . In ihre Hand soll der Ausgleich in Haushalt¬
aufstellungen gelegt werden. Den Gemeinden soll die Mög¬
lichkeit dazu gegeben werden, durch die Erhebung eines
Verwaltungskostenbeitrags , der Gemeinde¬
getränkesteuer und durch die Besteuerung der
öffentlichen Betriebe . lieber die letztere liegt bereits
ein Gesetzentwurf vor, der noch vor den Sommerferien des
Reichstags erledigt werden soll .

Durch die Besteuerung der öffentlichen Betriebe werden
diese, so ist wohl anzunehmen , mit den Betrieben der Pri¬
vatwirtschaft in gleiche Linie gestellt und damit werden
klare Wettbewerbsverhältnisse geschaffen, wobei es sich zei¬
gen wird , wer der tüchtigere und leistungsfähigere ist : der
Betrieb der öffentlichen Hand oder der des Privatunter¬
nehmers . Es ist seit langem das erste Mal wieder, daß in¬
dividualistisch - wirtschaftlich gerichtete Gedankengänge von
einer Regierung übernommen werden.

Weiterhin sollen mit der Finanzreform eine Steuer¬
vereinheitlichung und eine Klärung der Hauszinssteuerfrage
zum Zweck der Entlastung der Realsteuern ver¬
bunden werden. Der Minister betonte mit Recht , das Volk
könne nicht „auf die Dauer neben den ungeheuren Kriegs¬
tributlasten noch anderthalb Milliarden oder mehr für die
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ohne Gegen¬
leistung tragen "

. Er hätte sich allerdings noch zu äußern ,
wie er sich die Gegenleistung denkt . Großen Wert legt er
auf die Durchfühurng des Arbeitsbeschaffungsprogramms,
für das eine Milliarde vorgesehen sei.

Den Reichsfehlbetrag 1930 schätzt Dietrich , wie
Moldenhauer , auf 750 bezw . 785 Millionen . Aenderungen
in der Arbeitslosenversicherungglaubt er mit 300 Millionen
Ersparnis veranschlagen zu können . Der Fehlbetragsrest
von 485 Millionen soll gedeckt werden durch das Not¬
opfer der Beamten mit 135, den fünfprozentigen Ein¬
rommensteuerzuschlag für Einkommen über 8000 Mark mit
68 Millionen , die Ledigensteuer mit 110 , die Verkürzung
der Zigarettensteuerfrist mit 48 , nachträgliche Ersparnisse
aus dem Haushaltjahr 1929 mit 35 und Haushalterspar¬
nisse 1930 mit 100 Millionen zusammen, insgesamt also 486
Millionen .

Man wird bezweifeln dürfen , ob die Fehlbetragsschätzung
Dietrichs zulänglich ist . Es dürfte sich Herausstellen ,
Laß er, wie Moldenhauer und Hilferding. „ aus taktischen
Gründen "

, um den Reichstag durch die Tatsachen nicht
kopfscheu zu machen , den Arbeitslosendurchschnittzu nieder,
die Reichseinnahmen zu hoch eingeschätzt hat . Diese Fehler¬
quellen werden sich im Herbst ausweisen. Dagegen kann
man dem Minister nur zustimmcn , wenn er es entschieden
abgelehnt hat, die T i l g u n g von 450 Millionen Mark
schwebender Schulden ( nach dem sogenannten
Schacht - Gesetz vom Dezember 1929 ) zu verschieben , wie von
einigen Seiten vorgeschlagen wurde . Hiedurch wäre näm¬
lich die deutsche Währung unmittelbar wieder in Gefahr
geraten . Reichsfinanzminister Dr . Dietrich hat damit be¬
kundet, daß er nicht zur früheren unbekümmerten Schlen -
drianfinanzwirtschaft zurückkehren will . Auch die Kürzung
der Reichstilgungsbeiträge für Renteu -
bank scheine hat er abgelehnt.

Bedauerlich ist , daß auch Dietrich wieder bei der Ver¬
teidigung der Vorlagen von dem parlamentarisch ungewöhn¬
lichen und bedenklichen „Iunctim " ausging und drohte,
wenn der Reichstag die Deckungsvorlagen nicht annehme,
so werde auch aus der Reform der Krankenversicherung und
der Invalidenrenten , sowie aus der Osthilfe nichts wer¬
den. Es geht schlechterdings nicht an , daß man dringende
Lebensnotwendigkeiten wie die Osthilfe davon abhängig
macht , ob der Reichstag andere Vorlagen der Regierung
annimmt oder nicht. Wohin soll es führen, wenn man dem
Reichstag einfach erklärt : Vogel friß oder stirb ! Das
brauchte sich der Reichstag nicht gefallen . zu lassen. Außer -
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Der Reichstag hat den Haushalt des Aeichsflnanzminlsie-
riums nach den Anträgen des Ausschusses angenommen. Der
frühere Beschluß , das Brok nach Gewicht zu verkaufen,
wurde auf Antrag der Deukschnationalen und der Wirt¬
schaftspakte ; mit Unterstützung eines Teils des Zentrums
wieder aufgehoben .

Der Reichstags-Ausschuß für Auswärtiges behandelte
die deutsche Antwort auf Briands Alleuropa - Denkschrift.
Rach dem amtlichen Bericht soll sich die Mehrzahl der Par¬
teien dafür ausgesprochen haben, daß man sich unter be¬
stimmten Vorbehalten an einer Mitarbeit für den Plan
beteilige .

Bei der zweiten Beratung des Milchgesehes im Volks¬
wirtschaftlichen Ausschuß des Reichstags wurde der von der
Regierung gebilligte Antrag der Regierungsparteien bekr.
den Verbraucherschuh bei Zusammenschluß der Erzeuger¬
betriebe mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnl, da ein Valks-
parleiler sich der Stimme enthielt und ein Zentrumsabge -
ordneker und ein Demokrat gegen den Antrag stimmten. Der
Ausbruch der beiden Abgeordneten erregte großes Auf¬
sehen.

Die Länderkonferenz ist am Mittwoch in Berlin zur Be¬
ratung eines Entwurfs für Richtlinien der Reichsberalungs -
stelle zusammengetreten, nachdem das Reichsfinanzministe¬
rium zuerst mit Vertretern des Städtetags in dieser Frage
Fühlung genommen hatte.

Rach einer neuen Verordnung ist für das konzertieren
von Reichswehrkapellen im „entmilitarisierten " Gebiet (50
Kilometer weit vom rechten Rheinufer) in jedem Fall die
Genehmigung der Pariser Bolschafterkonferenz einzuholen.
—Die Franzosen wollen offenbar den Deutschen zu Gemüke
führen , daß die „Befreiung " durch die Räumung nur eine
sehr bedingte ist .

Der preußische Innenminister hat angeordnet, daß Ra¬
tionalsozialisten und Kommunisten auch als Gemeindebeamte
in keinem Fall mehr bestätigt werden dürfen. Der preu¬
ßische Innenminister hak zum Schuh der Sonderbündler
Polizeimannschaften nach Trier, Koblenz und Wiesbaden
gesandt.

Der preußische Kultusminister Grimme hat in einem
Erlaß an die Hochschulen verlangt , daß bei Verfassungsfeiern
der Hochschulen die Säle mit schwarzrotgoldenen Farben ge¬
schmückt werden sollen.

dem hat das Kabinett Brüning die Unterschrift des Reichs¬
präsidenten unter den Poungplan und das Polenabkommen
nur unter der Bedingung erhalten , daß die Osthiife unter"llen Umständen durchgeführt wird.

Die Parteiführerbesprechung
beim Reichskanzler

Auf dem Weg zur Berskändigung
Berlin , .

0 . Iuiü In der gestrigen Besprechung des Reichs¬kanzlers mit den Führern der hinter der Regierung stehendenParteien wurden von den Führern verschiedene Abände¬
rungsvorschläge zu den Deckungsvorlagen gemacht , die heute
nachmittag im Kabinett beraten wurden . Die betreffenden
Fraktionen werden nunmehr aufgefordert , endgültig ihre
Stellungnahme zu den Vorlagen bekanntzugeben.

Unter den Vorschlägen befand sich , wie verlautet , auch
folgender: Der Paragraph 163 des Gesetzes der Erwerbs ,
losenverficherung soll dahin geändert werden, daß
die Zuschußpflicht des Reichs im Haushaltplan auf
eine bestimmte Summe im Höchstbetraa festgelegt
wird, die nicht überschritten werden darf . Ferner soll in allen
Gemeinden pflichtmäßig die Kopfsteuer einqeführt wer¬
den, wobei die Gewerbesteuer um den Betrag ge¬
senkt werden soll, den die Kopfsteuer ergibt . Würde dieser
Vorschlag angenommen, so blieben in den Deckungsvorlagen
unberührt das Notopfer der Beamten und Angestellten
in öffentlichen Diensten , die Zuschläge zur Einkommen -
steuer und die L e d i g e nst e u e r.

Der Führer der Deutschen Bolksparkei, Dr. Scholz ,
schlug vor, 8 163 so zu ändern , daß die jeweils nötige Summe
zur Deckung des Fehlbetrags der Arbeitslosenversicherung
nicht mehr vom Reich ohne weiteres als „Darlehen " hin¬
gegeben werde, sondern in einem Nachtragshaushalt an-
Zefordert werden müsse , damit dem R e i ch s t a g di - M i k-
rvirkung und die Durchführung von Reformen möglich
bleibe . Gegen diesen Vorschlag wandte sich das Zentrum .
Dr. Scholz verlangte ferner die Erhöhung der Abstriche im
Haushalt um 50 Millionen , um die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer überflüssig zu machen , sowie die Einführung einer
gestaffelten Kopfsteuer in den Gemeinden.

Die Reichsregierung wird an ihrem Deckungs¬
programm in vollem Umfang f e st h a l t e n und den Partei -
forderunLen Mr. insMn MpiMn , W dadurch ihr Pro -

grämm ergänzt wird . Sie ist bereit, die Kopfsteuer
anzunehmen, nur müsse dann damit auch eine Kürzung
der Reichsüberweisungen an die Gemeinden
verbunden sein , damit auch das Reich mittelbar einen Anteil
an den Erträgnissen dieser Steuer habe . Dn ch die Kopf¬
teuer soll jedoch „ kein neuer Einkommensteuer ischlag " ent-
tehen. Bezüglich der Abstriche am Haushalt soll nicht ge-
agt werden: es sollen 100 Millionen , sonde . n „minde -
tens 100 Millionen " eingespart werden.

Heue Nachrichten
Die Lage auf dem deutschen Arbeitsmarkt

2 690 000 Arbeitsuchende
Berlin . 9 . Juli . Die Zahl der Hauptunterstützungsemp -

sänger hak sich in der Zeit vom 16 . bis 30 . Ir . i zwar noch
um rund 36 000 — stärker als im gleichen Zei punkt frühe¬
rer Jahre , aber weniger als in der ersten Junihälfte —
abgenommen . Im Gesamtbild zeigt sich jedoch, daß
die verzögerte diesjährige Frühjahrsentlastung des Arbeits¬
marktes als vorläufig beendet anzusehen ist . Dafür
sprechen besonders die umfangreichen Aussteuerungen und
die ständige weitere Zunahme der Zahl der Kr isen -
unter stützten .

Nach den vorläufigen Meldungen der Arbeitsämter gab
es am 30 . Juni in der Arbeitslosenversicherung
1468 886 , in der Krisenunterstützung 364 593 Hauptunter¬
stützungsempfänger. Bei einer Gesamtzahl von rund
1 833 000 Unterstützten ist die Ueberlagerung gegenüber dem
Vorjahr , die rund 900 000 Köpfe betrug , nicht weiter an¬
gewachsen .

Einschließlich eines gewissen Bestandteils nicht voll lei¬
stungsfähiger Arbeitskräfte wurden am 30 . 3uni bei den Ar¬
beitsämtern rund 2 690 000 Arbeitsuchende gezählt,- wie weit
diese Zahl eines Stichtags von der starken Fluktuation kurz¬
fristig Beschäftigter beeinflußt ist , läßt sich nicht übersehen.
Nach Abzug derjenigen, die sich noch in gekündigter oder
urigekündigter Stelle oder in Notstandsarbeit befanden,
müssen etwa 2 636 000 als arbeitslos gelten .

Sparprogramm für Preußen
Berlin . 9. Juli . Die preußische Staatsregieruna bereitet

einem Beschluß des Landtags zufolge ein großes Spar.
Programm vor , das im Herbst dem Staatsrat und dem Land¬
tag als Gesetz vorgelegt werden soll. Die Maßnahme geht
zurück auf den vom Landtag angenommenen Antrag, der
verstärkte Sparmaßnahmen fordert. Unter anderm soll eine
AufhebungvonrundhundertAmtsgerichten
und einigen Landgerichten vorgesehen sein .
Außerdem sollen etwa fünfzig Landkreise und drei
Regierungspräsidien aufgehoben werden.
50 . Verbandstag des Deutschen Fleischerverban-es

Ansprache des Reichsministers Dr . Schiele
Berlin . 9 . Juli . Der 50. Verbandstag des Deutschen

Fleischverbands, zu dem über 1300 Vertreter noch der
Reichsha-uptstadt gekommen sind, nahm heute früh hier seinen
Anfang . Nach der Eröffnung der Tagung durch den Ver-
bandsvorsitzenden Lamertz sprach Minister Dr . Schiele .
Er dankte für Bekenntnis der Interessengemeinschaft des
Fleischergewerbesmit der deutschen Landwirtschaft und stellte
Maßnahmen zur Lösung der Fettfrage und der Agrarfragen
in Aussicht . Um den Fettüberfluß in Deutschland verwerten
zu können , würden , ähnlich wie der Weizenbeimahlungs-
zwang , auch auf diesem Gebiet gesetzliche Maßnah¬
men Platz greifen müssen . Außerdem werden in Berlin
und im Reich zurächst drei Fettschmelzen geschaffen,
um der Einfuhr ausländischer Fette entgegsntreten zu
können . Das Ägrarvrogramm sei von so entscheidender Be.
dsutung , daß die Regierung nicht vor außergewöhnlichen
Mitteln zurückschrecken werde, um so die Wirtschaftskrise zu
läsen .

Sonderbündlerische Landesverräter
Darmstadt , 9 . Juli . Das Oberlandesgericht hat den Kauf¬

mann Georg Holler aus Biebrig , früher Privatsekretär
bei dem berüchtigten Sonderbündlerführer Dr . Dorten,
wegen Verrats militärischer Geheimnisse an die Franzosen
zu 4 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht und den Ingenieur Pfeiffer zu
2 Jahren Gefängnis und Stellung unter Polizeiaufsicht
verurteilt .

Die Rachestbung des Volks gegen Sonderbündler hat sich
i n mehreren Orten fortgesetzt . Sie richtete sich aber meist
I >ur gegen solche Sonderbündler, durch deren Angebe¬
teten deutsche Bürger von den französischen Gerichten zu
ljgefängnisstrafen verurteilt worden sind.

Die neuen französischen „ Verteiöigungskredite "
Paris , 9. Juli . Die amtliche Mitteilung über die für dut

« Nationale. .DeMdiaWg' von dri Regierung anaefordertejj ,



neuen Kredite spricht von 650 Millionen Fränken . Hebe t
die Deutung der gegebenen Ziffern scheinen jedoch Mei¬
nungsverschiedenheiten zu bestehen, denn ein Teil der Press r
behauptet , daß außer diesen 650 Millionen noch weitere 47i )
Millionen , insgesamt also 1126 Millionen ( runi >
186 Millionen Marli ) angefordert würden . Bei den 47U
Millionen soll es sich um 320 Millionen für das Kriegs¬
ministerium handeln , und zwar 230 Millionen für die Artil¬
lerie , 75 Millionen für die technischen Truppen , 5 Millionen
für die Militärintendantur und 10 Millionen für die Mili¬
tärmagazine , außerdem um 56 Millionen für die Marine
und um 100 Millionen für das Luftfahrkwesen . Wie der
sozialistische Peuple " ankündigt , sieht sich die sozialistische
Kammerfraktion durch die Unklarheit über die Höhe der
tatsächlich angeforderten Kredite veranlaßt , heute eine Be¬
ratung abzuhalten . Sie beabsichtigt , von der Regierung
Aufklärung darüber zu fordern .

Flugzeugausstattung mit Geschützen
London , 9 . Juli . Der Mitarbeiter des „Star " sür Flug¬

wesen berichtet , Großbritannien prüfe , wie andere Länder ,
gegenwärtig die Frage , ob es möglich ist , Flugzeuge mit
Geschüßen auszustatten , die Granaten abfeuern . Bis¬
her hatten die Kriegsflugzeuge nur Maschinengewehre an
Bord .

Die indischen Mohammedaner lehnen den Verfassungs¬
vorschlag ab

Simla , 9. Juli . Der allindische mohammedanische Kon¬
greß in Simla hat die von der englischen Parlamentskom¬
mission gemachten Vorschläge über die Verfassungsänderung
in Indien a b g e l e h n t , da sie die mohammedanischen For¬
derungen nicht erfüllen und in mancher Hinsicht rücksichtslos
und rückschrittlich seien .

Blutige Zusammenstöße in Aegypten
Kairo , 9 . Juli . In der Stadt Mansuhra kam es gestern

bei Gelegenheit einer großen Versammlung der nationali¬
stischen Wafdpartei zu schweren Zusammenstößen . Die Poli¬
zei hatte dem Führer , dem früheren Minister Nahas Pascha
verboten , auf freiem Platz zu reden . Sein Auto fuhr aber
durch die Postenkette der Polizei und des Militärs . Ein
Soldat stach mit dem Bajonett nach Nahas , worauf die er¬
bitterte Volksmenge angriff . Das Militär feuerte Salven
ab . Drei Nationalisten wurden getötet , zwölf verwundet ,
andererseits wurden drei Polizisten und Soldaten durch
Stein - und Flaschenwürfe getötet und 21 Polizisten und
12 Soldaten verwundet .

Der Untergang des Dornier Flugboots
Wie Lufthansa mitteilk , werden nicht drei , sondern

fünf Insassen des bei der Insel Bornholm in der Ostsee
gesunkenen Dornier -Wal -Flugboots vermißt , und zwar
Herr Burgkolter , Fräulein Nortrop , Herr Brackelsberg (In¬
haber eines Handelshauses in Gevelsberg i . W -) , Herr Birk
und der Bordfunker Tippmann . Einige deutsche Torpedo¬
boote suchen trotz des Sturms die Ilnglücksstelle ab , auch
schwedische und dänische Schiffe beteiligen sich , außerdem
überflog ein schwedisches Flugzeug aus Kalmar mehrmals die
Gegend , ohne daß bis jetzt eine Spur von den Vermißten

. hätte entdeckt werden können .
Der Kapitän des holländichen Seglers „ Spes "

, der am
Mittwoch in Stralsund einlief , berichtet , daß er am Montag
bei schwerem Sturm zwölfeinhalb Kilometer von
Vornholm den schwarzgestrichenen Schwimmer eines Flug¬
boots gesichtet habe . , an dem sich eine völlig erschöpfte Frau
anklammerte . Ein Zuwasserlassen des Rettungsboots war
gänzlich unmöglich . Deshalb versuchte die Besatzung , die
Frau durch einen Haken an der Schwimmweste zu fassen,
die sie trug . Der Gürtel der Schwimmweste riß jedoch , die
Frau versank und konnte nicht mehr gerettet werden . Andere
Insassen habe er nicht an Bord genommen . Er habe jedoch
in der Nähe der Unfallstelle ein anderes Schiss gesichtet, das
die Notflagge gehißt hatte . Die Ertrunkene sei etwa 25 Jahre
alt und habe blondes Haar .

Wrllemberg
Siuttgarl , 9 . J . .ü .

Einführung in die Luftfahrt . Wie wir bereits früher
nitteilten , findet vom 2 . bis 28 . August 1930 im Jugend¬
stiegerhorst Böblingen des Württ . Luftfahrt - Verbandes ein
vierwöchentlicher Vollkursus für Schüler der höheren Lehr¬
anstalten in den Ferien zur Einführung in die Luftfahrt
statt . Die Teilnehmer sollten das 16. Lebensjahr erreicht

Die Verwandlung
Kriminalroman von Paul Frank

72 . Fortsetzung . Swchdruck verboten .

Klaus Garbislander kam zu Albert Reuh und dieser war
von dem Erstlingswerk des bis dahin völlig unbekannten
Schriftstellers geradezu entzückt . Als er Herrn Garbislander
solches Urteil mitteilte , gestand dieser , daß er , als er dieses
Stück schrieb, was die Hauptrolle anlangte , einzig und allein
an Reuß gedacht hatte , daß dieser sein Vorbild gewesen sei ,
als er die Figur des Verderbers und Verführers , des Wer¬
wolfs , geformt und entworfen habe . Kaum , daß der Autor
den Schluhpunkt hinter die letzte Szene gesetzt hatte , ist er
mit seinem Stück zu jenem Darsteller gegangen , der seiner
Ansicht nach der einzige war , der für die Hauptrolle , sollte
diese vollkommen wiedergegeben werden , in Betracht kam.
Vielleicht hat Reuh schon während der Lektüre gespürt , wie
der vom Dichter erschaffene Charakter in seine Persönlichkeit
hineinwuchs , und aller Wahrscheinlichkeit nach hat sein in
zahlreichen Schlachten erprobter Instinkt ihm damals schon
den richtigen Weg gewiesen .

Die Proben zum „ Werwolf " waren im vollen Gange . . .
und ich muß die verehrten Anwesenden hier nochmals um
Vergebung bitten , wenn ich die scheinbare unwesentliche Vor¬
geschichte hier breit und ausführlich erzähle . Sie müssen mir
eben glauben , daß sie wesentlich und wichtig ist , und wenn
ich vom „Werwolf " spreche und immer wieder auf ihn zurück¬
komme , so geschieht es darum , weil er zur Sache gehört und
gleichsam Basis und Fundament für die folgenden Vorgänge
bildet .

Reuh hatte eine Unsumme von Arbeit und Energie an
diese Rolle verschwendet und die Figur an der Wurzel zu

und das 20 . nicht überschritten Hachen. Eine Flugciusbikdung
findet nicht statt . Die Kosten für den viermöchentlichen Kur¬
sus einschl. Verpflegung , Unterricht , Sport , Unterkunft und
Versicherung betragen 100 oll . Taschengeld erwünscht . An¬
meldungen für die Aufnahme sind baldigst an den Jugend¬
fliegerhorst Böblingen zu richten . Jedem ersten Schreiben
sind 30 ^ in Briefmarken beizulegen .

krankhcHsstakistik . In der 26. Jahreswoche vom 22 . bis
28 . Juni 1930 wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krankheiten
amtlich gemeldet : Diphtherie 29 ( tödlich — ) ; Kindbettfiebsr
2 (3 ) ; Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfs , sowie
anderer Organe 11 (29) ; Ruhr 1 (— ) ; Scharlach 11 (— ) ;
Typhus 4 (1) ; Paratyphus 1 (—) ; Spinale Kinderlähmung

Der schnellste Zug in Würkkembera ist seit 15. Mai
Schnellzug D 208, der die 103,6 Kilometer lange Strecke
Ulm (ab 9,45 Uhr ) , Friedrichshafen ( an 11 . 03 ) in 78 Mi¬
nuten , also mit einer Durchschnittsaesckwindigkeit von 80
Kilometer zurücklegt. Ihm folgen in ziemlichem Abstand
die Orientexpreßzüge zwischen Stuttgart und München mit
einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 68,2 bzw . 66 Kilo -
Metern .

rinkerkunnelung einer städtischen Straße . Anläßlich der
Erstellung ihres großen Gsschäftsneubaus erhielt die Firma
Breuninger das Recht , die Karlstraße zwischen dem Neu¬
bau und dem alten Geschäftshaus mit einem Tunnel zu
unterfahren , um dadurch die für einen modernen Geschäfts -
betrieb erforderliche räumliche Verbindung der beiden Ge¬
bäude zu ermöglichen . Dem gleichen Zweck dient eine über
die Karlstraße führende Brücke.

Die Beerdigung der Opfer der Liebeskrogödie . Am
Montagnachmittag fanden auf dem Friedhof in Lechhausen
bei Augsburg die 17 I . a . Handelsschülerin Hildegard Sei -
denbusch von hier und der 21 I . a . Handelsreisende
Richard W o l f von hier , der bekanntlich am 4 . Juli in Lech¬
hausen die Seidenbusch in der Wohnung ihrer Tante er¬
schossen und sich dann selbst einen tödlichen Schuß beigebracht
hatte , ihre letzte Ruhestätte .

vom Tage . Am Dienstagnachmittaq ist ein Mann aufdem Schloßplatz während der Fahrt von einem Straßen¬
bahnwagen der Linie 18 abgesprunqen und unter den An¬
hängewagen geraten . Er wurde schwer verletzt und mußteins Kathrinenhospital verbracht werden , wo er abends starb— Eine 25jährige Frau ist beim Abspringen von einem
Straßenbahnwagen der Linie 4 in der Hackstraß - oefallenSie wurde verletzt und ins Karl -Olqa -Krankcnhaus ver¬bracht .

-
der Friedrichstraße wurde ein Motorradfahrer vaneinem Personenkraftwagen abgefahren und auf den Geh¬

weg geschleudert . Er erlitt hierdurch erhebliche Verletzungen ,die seine Verbringung in das Marienbcckvital erforderlich
machten . — Beim Heben eines etwa 30 Zentner schweren
Eisenreifens wurde in einer Eisengießerei der Lindenstraße
s" .Cannstatt einem 20 Jahre alten Kesselschmied das reckte
Bein eingeklemmt . Er mußte in erheblich verletztem Zu¬
stand in das Krankenhaus Cannstatt eingeliefert werden .

Aus dem Lande

Köngen OA . Eßlingen , 9 Juli . Betriebs unkall .
Nachmittags brachte die 16 I . a . Gertrud Rai sch von
hier , die in der Bleicherei der Ottoschsn Fabrik in Wend¬
lingen beschäftigt ist , den Arm in einen Trockenzylmder .
Bis die Maschine abgestellt werden konnte , war der Arm
verbrannt und verbrüht , doch hofft der hiesige Arzt , daß
der Arm wieder gebrauchsfähig wird .

kirchheim u . T . , 9 . Juli . Bezirksschulversamm¬
lung . Erstmals unter dem Vorsitz von Schulrat Wank -
m ülle r - Nürtingen fand gestern die diesjährige Bezirks¬
schulversammlung statt . Dem Uebersichtsbsricht des Vor¬
sitzenden war zu entnehmen , daß im Bezirk Kirchheim ins¬
gesamt 105 Lehrkräfte tätig sind. Die Schülerzahl beträat
7643 und ist wesentlich höher als in den Vorjahren . Der Ge¬
meinderat Kirchheim bat eine Hilfsschule mit einer ständigen
Lehrkraft beantragt . Im Durchschnitt kommen 40 Scküler
auf einen Lehrer . Von der Schulprüfung wurden 23 Schul¬
orte erfaßt . Das Ergebnis der Prüfung ist befriedigend ;
allgemein wurde jedoch geklagt über schlechte Begabung der
Kinder . Häufig wurde beobachtet , daß die Kinder zu früh¬
zeitig in die Schule geschickt wurden : vor zu frühem Schul¬
eintritt wurde eindringlich aewarnt . Nack dem Bericht des
Schularztes war der Gesundhsü ? - und Ernährungszustand
der Schüler befriedigend . Dem Bericht des Sckulkämmerers
folgte noch ein Erverimentalvortrag über „Naturlehre und
Werkunterricht in ihren Beziehungen zum praktischen Leben "

fassen gesucht ; er ist in ihr aufgegangen , er hat seine eigene I
Persönlichkeit verschwinden lassen und ist in jener anderen , >
von dem Dramatiker erschaffenen , mit Haut und Haar unter¬
getaucht . Was ja eigentlich das Wesen der Schauspielkunst
überhaupt ausmacht . Doch will ich nicht vorgreifen , da über
dieses Thema später zu sprechen sein wird , nachdem in¬
zwischen anderes , Wichtiges erledigt worden ist . Ich erbitte
mir nun die besondere Aufmerksamkeit meiner Zuhörerschaft ,
da ich Ihnen von einem bedauerlichen Unfall des Schau¬
spielers Albert Reuß berichten will , von dem er während
einer der Proben zum „ Werwolf " betroffen worden , der
von allen Beteiligten unwichtig genommen und unterschätzt
wurde , jedoch, wie wir ebenfalls später sehen werden , als
die Wurzel aller Übel anzusehen ist.

Auf dem Theater wird mit Illusionen gearbeitet , meine
Damen und Herren ! Im Zwischenakt werden diese Illu¬
sionen zerstört und wieder aufgebaut , die hernach das naive
Zuschauerauge entzücken . Was , beispielsweise , wie der wahr¬
hafte Frühling anmutet , ist nichts als ein breites , bemaltes
Stück Leinwand , ein sogenannter Prospekt , der an seinem
unteren Ende , um den leidigen , die Illusion des Zuschauers
störenden Faltentwurf zu vermeiden , mit einer Eisenstange
beschwert wird , und der , wenn es gilt , die Landschaft zu
erschaffen , die den Rahmen einer der drei Akte bildet , aus
der Höhe , vom sogenannten Schnürboden herabgelassen
wird . Solche Verwandlung geschieht rasch und nimmt auf
die auf der Bühne Beschäftigten , von denen man annimmt ,
daß sie mit den Gepflogenheiten und Gefahren vertraut sind ,
keine Rücksicht. Neulinge haben ihre Unachtsamkeit oft zu
büßen . Bei einer dieser Proben , während deren der Schau¬
spieler Albert Reuß mit Zähigkeit , Fleiß und Ausdauer dem
Werk gedient , das zum Sieg zu führen er sich vorgenommen

sind die Besichtigung des Werkraums der Hauswirtschaft -
schule Kirchheim . In der Nnchmittagssitzuna wurden interne
Schulfragen behandelt .

Tübingen , 9 . Juli . Selbstmord . Von dem Eigen¬tümer eines Grundstücks in der Wildsrmuthstraße wurde
am Nachmittag des 8 . Juli im veilchlossenen Gartenhausdie Leiche eines 53jährigsn unverheirateten Metzcs -ns auf¬
gefunden . Nach den polizeilichen Feststellungen hat sich der
Mann am 6 . oder 7 . Juli durch Erhängen

'
das Leben ge¬

nommen .
Gmünd , 9 . Juli . Die Ilmlageerhöhung ab -

gekehnt . Der Gemeinderat stand vor der schwierigen
Aufgabe , eine Deckung für den seit der Beratung vom
6 . Juni von 243 000 auf 280 000 erhöhten Abmangel zu
suchen. Die neue Erhöhung des Defizits ist auf einen weite¬
ren Ausfall der Einnahmen der städt . Betriebswerke zurück¬
zuführen . Aber sowohl der Antrag der Stadtverwaltung aus
eine zweiprozentige Nachumlage wie der Zwischenantrag des
Oberbürgermeisters Lüllig auf eineinhalbprozentige Umlage
wie der Antrag der bürgerlichen Partei auf eine Nachumlage
von ein Prozent wurde abgelehnt . Der Haushaltsplan bleibt
also ungedeckt. Wenn nicht noch andere Mittel und Wegs
gefunden werden , eine Aenderung dieses Beschlusses herbei¬
zuführen , wird die Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung eingreifen und die Umlage fest¬
setzen .

Lllwangen , 9 . Juli . Dreifacher Brandstifter .
Vor dem Schwurgericht stand am Dienstag der 30 I . a . ver¬
heiratete , in Neresheim geborene und in Auernhe ' m bei
Neresheim wohnhaft gewesene Gast - und Landwirt Georg
Glaser wegen dreier Verbrechen der Brandstiftung . Ent¬
sprechend dem Antrag des Staatsanwalts sprach das
Schwurgericht den Angeklagten schuldig und verurteilte ihn
zu der Gesamtstrafe von 5 Jahren Zuchthaus . Auch wurden
ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jah¬
ren aberkannt .

Bad Mergentheim , 9 . Juli . F a h r r a d m a r d e r . Hier
wurde ein bereits vom Amtsgericht Oehringen wegen Be¬
trugs gesuchter Fahrraddieb namens Hermann Ke der er
von Bieningen in Baden festgenominen . Er war beobachtet
worden , wie er ein vor dem Augustiner stehendes Fahrrad
entwenden wollte . Da in letzter Zeit eine ganze Anzahl
von Fahrrädern abhanden gekommen sind , besteht der drin¬
gende Verdacht der Täterschaft Kederers , der hartnäckig
leugnet .

Skuppach OA . Mergentheim , 9 . Juli . Restauration
der Stuppacher Madonna . Unter dem Vorsitz von
Ministerialdirektor Dr . Meyding als Vertreter des Kultus¬
ministeriums trat am 2 . Juli in Stuttgart die Kommission
für die Wiederherstellung der Stuppacher Grünewald¬
madonna zusammen zum Zweck der vorläufigen Abnahme
des Bildes . Die Kommission sprach , wie die „Tauber -Zei¬
tung " berichtet , dem Restaurator Professor v . Tetten¬
born die verdiente Anerkennung aus . Die nach unsäglicher
Mühe vorläufig abgeschlossene Restauration wurde mit siche¬
rer technischer Fachkenntnis und insbesondere mit äußerster
Gewissenhaftigkeit bezüglich Erhaltung des Grünswaldschen
Originals durchgeführt . Das Bild soll noch bis 1 . August in
der Hand des Restaurators bleiben , um die von der Kom¬
mission beanstandeten Unebenheiten zu beseitigen . Vom
1 . August an soll das Bild der Oeffentlichkeit zur Besich¬
tigung übergeben werden . Falls die Kunstwelt es wünscht,
daß das Bild noch eingehender behandelt werde , soll es noch¬
mals in das Atelier des Restaurators zurückkehren . Da der
Firnis erst nach einem halben Jahr aufgetragen werden
kann und der Staat das Recht hat , das Bild ein halbes
Jahr lang auszustellen zur Deckung seiner Kosten , und
außerdem zur Aufnahme des Bildes in Stuppach erst eine
Kapelle erbaut werden muß , wurde als endgültiger Termin
der Rückkehr des Bildes nach Stuppach der 1 . Juni 1931
festgesetzt.

Dürnsu OA . Göppingen , 9 . Juli . JndieSensege -
stürzt . Der 18 I . a . Sohn Karl der Witwe Vollmer hier
fiel beim Mähen in die Sense , deren Spitze ihm 10 Zenti¬
meter tief in die Brust eindrang und Lunge und Rippfell
verletzte . Das Sanitätsauto brachte ihn ins Krankenhaus
nach Göppingen , wo

'
sofort eine Operation vorgenommen

wurde .
Ulm , 9 . Juli . Hundeausstellung . Am 3 . August

findet in der städtischen Turnhalle am Charlottenplatz die
vom Bund der Württembergischen kynologischen Vereine all¬
jährlich veranstaltete , vom Verein H ' mdcsvort Ulm durch¬
geführte Bundesausstellung statt , an der sich nach den bis¬
herigen Anmeldungen neun Klubs mit Sonderausstellungen
beteiligen .

Sontheim a . Br . OA . Heidenheim . 9 . Juli . 5 2 3 3 Pro¬
zent Gewinn ? Dieser Tage kaufte eine Frau , die mit

hatte , wurde er , da er , in die abermalige Lektüre der Rolle
versunken stand , vom äußeren Ende der einen solchen nieder¬
sausenden Prospekt beschwerenden Eisenstange am Scheitel
getroffen . Man vermutete , daß er eine tüchtige Schramme
erlitten hatte , und war darauf gefaßt , Blut fließen zu sehen .
Die Verletzung erwies sich jedoch, rein äußerlich , als un¬
bedeutend . Der dichte Haarwuchs des Schauspielers schien
die Wirkung abgeschwächt zu haben . Da er weiter keine Be¬
schwerden verspürte , bestand er darauf , daß die Probe
fortgesetzt werde , da die Erstaufführung des „ Werwolf " vor
der Türe stand . Reuß wurde auch an den darauffolgenden
Tagen durch keinerlei Unwohlsein gestört , das als üble Folge
des erlittenen Unfalls aufgefaßt oder mit diesem in irgend¬
eine Beziehung hätte gebracht werden können . Erst am
Premierabend , nachdem die Aufführung des Werwolf unter
allen Anzeichen eines ungewöhnlichen und stürmischen Er¬

folges ftattgefunden hatte und der Schauspieler allein in

seiner Garderobe saß , ward er von einem Schwächeanfall
überrascht , den er für eine ReaMonserscheinung hielt , die,
wie er meinte , auf die angestrengte Probenarbeit zurück¬
zuführen sei . Wenige Stunden später erlitt er den zweiten
Anfall , und am Morgen des nächsten Tages wurde ich von
der besorgten Gattin des Schauspielers gerufen , der natür¬
lich heftig leugnete und bestritt , überhaupt krank zu sein,
und der sich im Verlauf einer beinahe erregt geführten De¬
batte von mir , der ich meine Diagnose mit unfehlbarerer
Sicherheit gestellt hatte , weder überzeugen ließ , daß er ernst¬
haft und nicht unbedenklich leidend sei , noch von der ge¬
planten Gastspielfahrt nach Riga abbringen lassen wollte , die
für seinen Zustand , wie ich ihm ganz offen gestand , eine
ganze Reihe von Gefahren mit sich bringen mußte .

(Fortsetzung folgt .)



Ihrem Mann in einem Wohnwagen sich hier aufhielt, bei
einem Maurermeister vier Kilogramm Zement um 30 Psen-
n '

lge mit der Angabe, daß sie denselben zu einer Vorstellung
am Abend benötige . Der Maurermeister kam zufällig nach
einigen Stunden in eine Wirtschaft und bemerkte , wie die
Frau ein halbes Pfund pulverartiges Putzmittel um eine
Mark verkaufte und dabei hervorhob, daß dasselbe aus ge¬
mahlenem Kupfer, Zinn und Messing bestehe und daß nach
Reinigen der Gegenstände kein Rost mehr auftrete . Nach
dem Weggang untersuchte er das Putzmittel und machte
die Feststelluna, daß dasselbe aus reinem Zement bestand .
Der Maurermeister benachrichtigte sofort den Oberlandjäger
in Brenz , der die Frau auch bald ausfindig machte und ihr
den Erlös aus den vier Kilogramm Zement ( 16 halbe Pfund
zu je eine Mark ) im Betrag von 16 Mark abforderte. Den
geprellten Käuferinnen wurde die ausgegebene Summe
zurückerstattet . Die Frau hatte also innerhalb einiger Stun¬
den an einer Ware , für die sie 30 Pfennig bezahlte , 15 Mark
und 70 Pfennig verdient.

Sggenhaufen OA . Heidenheim, 9 . Juli . Oelbrano .
Nachts entstand im hiesigen Transformatorenhaus der Mit -
telschwäb , Ueberlandzentrale ein Oelbrand, der die Einrich¬
tung des Hauses ziemlich beschädigte . Die Ursache dürfte auf
ein über unsere Gegend niedergegangenes Gewitter zurück¬
zuführen sein.

Ochsenhausen OA . Biberach, 9 . Juli . Im Ausl a n d
erstochen . Aus Portugiefisch-Ostafrika kam die Nachricht ,
daß dort der von hier stammende Farmer Emil Köstlin
von Eingeborenen erstochen wurde . Man vermutet einen
Racheakt englischer Farmer, die es zweifellos nicht gerne
sahen , daß der Ermordete für die Interessen der Eingebore¬
nen eintrat.

Osterhofen OA . Waldsee , 9 . Juli . Ertrunken . Die
Familie Bohner hier erhielt dieser Tage die Nachricht , daß
ihre 22jährige Tochter Rosa, die vor 4 Jahren nach Amerika
auswanderte , dort bei Ueberquerung eines großen Flusses
im Motorboot mit dem sie führenden Herrschaftssohn er¬
trunken sei . Sie wurden von einem Sturm überrascht.

Ravensburg . 9 . Juli . Die Mutter erschlagen .
Einer Nachbarin eines Hauses in der Charlottenstraße siel
auf, daß die über 70 I . a . Frau Beck nichts mehr von
sich hören ließ , daß überhaupt kein Lebenszeichen aus ihrer
Wohnung kam und dieselbe vollständig verhängt war.
Nachdem die Nachbarin eine Hausbewohnerin verständigt
hatte, betrat sie die Wohnung und fand die alte Frau in
bedauernswertem Zustand im Bett liegen . In der An¬
nahme, Frau Beck sei schwer krank , wurde eine Kranken¬
schwester und ein Arzt gerufen. Frau Beck erklärte der
Krankenschwester , daß sie von ihrem Sohn schwer
mißhandelt , getreten und geschlagen worden sei . Gegen
Mittag verschied die alte Mutter infolge der schweren Ver¬
letzungen . Der Sohn , ein 44jähriger Tunichtgut, der sich
von seiner alten Mutter verhalten ließ, scheint gleich nach
der Tat das Weite gesucht zu haben. Der Verstorbenen ist
in den letzten Tagen ihre Altersrente entwendet worden.
Die Frau selbst vermutete, daß die Rente von ihrem eigenen
Sohn gestohlen worden sei.

Wackere Tat . Zwei 11 bezw . 12 I . a . im Flappach-
weiher badende Mädchen , die sich zu weit hinauswagten ,
gerieten in eine Tiefe und sanken unter . Ein Arbeiter-
famariter rettete unter größten Anstrengungen und unter
eigener Lebensgefahr die beiden Mädchen .

Primisweiler OA . Tettnang , 9 . Juli . Ertrunken .
Am Sonntag nachmittag badete im Blauen See der Dienst¬
knecht Ottmar Herb , gebürtig von Haslach . Da er des
Schwimmens noch nicht kundig war, hatte er sich zum
Schwimmen zwei Blechkannen angelegt. Aber eine der
Kannen löste sich und Herb sank vor den Augen mehrerer
Zuschauer, von denen jedoch keiner schwimmen und zu
Hilfe kommen konnte , unter . Die Leiche wurde dann mittels
eines Kahns geborgen.

Von der bayerischen Grenze, 9 . Juli . Schwere Un¬
fälle . Im Elbsee, einem viel besuchten Badesee bei Ai-
trang, ist der SchmiedemeisterssohnJosef Hacker aus Oster¬
zell, der in Aitrang in Arbeit stand , beim Baden von einem
Herzschlag betroffen worden. Die Leiche wurde geborgen.
— In Rain ist der Austrägler Raab so unglücklich vom
Heuboden gestürzt , daß er nach kurzer Zeit verschied. —
Der Landwirt Fuchs aus Lamerdingen wurde von einem
Pferd mit dem Hinterhufe an der rechten Brustseite ge¬
troffen, so daß er ohnmächtig zusammenbrach und schwere
innere Verletzungen erlitt.

Dom bayrischen Allgäu , 9 . Juli . Unwetter und
Blitzschlag . Das Gewitter , das am Sonntag abend
über das Allgäu niederging , hat besonders in der Gegend
von Missen arg gehaust. Dort hatte unter einer Tanne eine
Viehherde Schutz gesucht. Die Tanne wurde vom Blitz
getroffen und in Stücke zerrissen . Dabei wurden 7 Stück
Vieh , die den Landwirten Martin Töpfer und Johann
Georg Klinz gehörten, getötet.

Fortschritte der Evang . Weltmissiou
ep . Einen starken Eindruck von den Fortschritten der

Evana. Weltmission hinterließ das 115 . Jahresfest der

D asse r Mission , bas letzte Woche in Basel stattfand.
Der Besuch auswärtiger Festgäste wies mit 1500 eine Höchst -
Ziffer auf, zu der Württemberg 500 beisteuerte . Ver¬
heißungsvoll ist namentlich die starke Beteiligung der Ju¬
gend , auch der akademischen , die durch 120 Siebenten und
Studentinnen aus Tübingen und 50 aus Zürich vertreten
war. Die Opferwilligkeit der Missionsfreunde hat trotz allem
Druck der Wirtschaftsnot im verflossenen Jahr 1 692 000 - tt
aufgebracht. Die Finanzlage darf als verhältnismäßig
günstig bezeichnet werden . Aus Württemberg stammen von
dieser Summe 618 000 -N , aus dem übrigen Deutschland
366 000 -4t, aus der Schweiz und dem Ausland 957 000
Franken . ^ ^

Die Basler Mission sah sich durch die großen Volks -
bewegungen in China und Indien vor schwierige Lagen
gestellt . Andererseits berechtigt in China eine religiöse
Bewegung , die die christlichen Gemeinden ergriffen hat,
zu der Hoffnung, daß die chinesische Kirche die Stürme der
Gegenwart überwinden wird . Und in Südindien hat
sich das Verhältnis zwischen Eingeborenenkirchs und Mis¬
sion weiterhin befestigt , und die Bevölkerung der verschie¬
densten Schichten zeigt sich in außerordentlichem Maß auf-
geschlossen für das Evangelium . Das afrikanische
Missionsgebiet steht ebenso wie das in Südborneo
unter dem Zeichen der Ausdehnung . Die ärztliche
Mission , die 8 Missionsärzte zählt, hat neue Spitäler
gegründet , leidet aber unter dem Mangel an männlichen
Kräften , so daß in Indien 3 Spitäler von Aerztinnen ge¬
leitet werden müssen - Die F r a u e n m i s s i o n hat ihre
Arbeit zur Hebung des weiblichen Geschlechts kräftig weiter¬
entwickelt und ist durch 25 Missionsschwestern und 71 Mis¬
sionsfrauen vertreten .

Insgesamt hat die Basler Mission 192 europäische Mis¬
sionsarbeiter und 1894 eingeborene Kräfte (unter letzteren
63 Pfarrer ) auf ihren Arbeitsfeldern stehen und zählt in
M Gemeinden 64 000 eingeborene Christen bei einem Zu¬
wachs durch 2444 Uebertritte und über 7200 Taufbewerber .
Außerdem unterhält sie ein bedeutendes Schulwesen mit 541
Schulen verschiedenen Grades und 34 800 Schülern .

Für die Jahresfeier in Basel war ein tiefer Zug zur
Innerlichkeit bezeichnend . Einen weihevollen Abschluß bil-
dete die Einsegnung von 9 jungen Missionaren im überfüll¬
ten Münster , worunter sich die Württemberger A. Groß
aus Kirchheim u T . , G . Dengler aus Ebhausen OA.
Nagold und F . Looser aus Gerhausen OA . Blaubeuren
befanden. Für den Dienst der Frauenmission wurde tags
zuvor in der Martinskirche Schwester I . Ulmann aus
Heilbronn eingesegnet .

- - - 1
Amtliche Diensinachrichlen

Zu Oberstaaksanwälten bestellt: Der Staatspräsident hat den
Amtsgerichtsdirektor Dr . Tafel bei dem Amtsgericht Stuttgart 1
zum Oberstaatsanwalt der Gruppe 1 bei der Staatsanwaltschaft
Stuttgart ernannt und dem Ersten Staatsanwalt Cuhorst bei
der Staatsanwaltschaft Stuttgart die Amtsbezeichnung Oberstaats¬anwalt verliehen .

Ernannt : Der beim Oberamt Reutlingen planmäßige Regierungs¬
rat Dr . Göbel bei der Ministerialabteilung für Bezirks - und
Körperschaftsverwaltung und der beim Oberamt Ludwigsburg plan¬
mäßige Regierungsrat Dr . Raunecker beim Polizeipräsidium
Stuttgart zu Regierungsräten der Besoldungsgruppe 4 a beim
Polizeipräsidium Stuttgart.

Lokales .
> Mldbad , den 10 . Juli 1930 .

Landeskurthealer . Heute abend zum dritten Male die
Lustspiel-Neuheit „ . . . , Vater sein dagegen sehr !" von E .
Childs Carpenter. Diese feine Komödie von dem „Jung¬
gesellenvater" ist so eigenartig in der Idee, so geschickt in
der Handlung , witzig und treffend im Dialog , daß selbst der
ärgste Philister das Stirnrunzeln vergißt und sich vor
Lachen krümmen muß . Der Abend kann jedem, der Sinn
für Humor hat , nur empfohlen werden . Hauptrolle : Fred
Marlitz . — Freitag abend zum dritten Male der große
Lacherfolg der beiden Autoren Arnold und Bach „Weekend
im Paradies "

, Schwank in drei Akten. Regierungsrat Ditt -
chen : Walter Fischer - Achten . — Samstag abend die moderne
Tanz - und Schlageroperette „Dolly" in drei Akten von Hugo
Hirsch . Titelpartie: Käthe Hesse.

Warnung
Die Unkenntnis einer Gefahr , in der man sich beim Um¬

gang mit Hunden befindet , hat schon mancher mit dem Leben
bezahlen müssen . Gemeint ist hier der sogenannte Hunde -
bandwurm (tasnia sebinolcolckus ) , der durch seine win¬
zig kleinen Eier beim Menschen eine tödliche Krankheit Her¬
vorrufen kann . Der nur wenige Millimeter lange Wurm
lebt neben einer Anzahl anderer Schmarotzer im Darm
des Hundes. Es genügt, daß ein einziges der in großen
Mengen erzeugten Eier durch Unsauberkeit in den Magendes Menschen gelangt, um die erwähnte Krankheit in Form
großer Geschwülste in inneren Organen zu verursachen (eine
der Trichinose verwandte Erscheinung) . Wenn oft auch
jahrelang gar keine oder nur geringe Beschwerden auftreten ,
so ist der Ausgang doch , wie gesagt , meist tödlich. Da die
Wurmeier sich unter anderem an der Schnauze des Hundes
finden (auch sonst an Stellen , die vom Hunde beleckt wur¬
den, desgleichen im Kot dieses Tieres ) , so ist klar , daß eine

Ueberkragung leicht stattfinden kann . Insbesondre Kinder,
die oft unvorsichtig mit Hunden umgehen, soll man zur Acht-
samkeit erzieheni

Um die Verbreitung des Hundewurms einzuschranken ,
füttere man Hunde nicht mit rohem Fleisch, da sich in dem¬
selben Finnen des Wurmes befinden können .

Was die Verbreitung der Cchinokokkenkrankheit anlangt ,
so ist dieselbe in Württemberg (besonders östl. Schwarz-
wald) , dem übrigen SüdÄeutschland , Mecklenburg , und Vor-
pommern , der Schweiz und anderen Gegenden nicht selten .
Ein vorbeugendes Heilmitlel gegen die Krankheit gibt es»
meines Wissens , nicht . Es bleibt wohl nur die Overaston

^

Kieme Nachrichten aus aller Dell
Ein germanisches Reitergrab in Böhmen entdeckt. Nach

einer Blättermeldung wurde bei der Erforschung von Grab -
stätten aus der Völkerwanderungszeit , die in Celakowitz be,
Brandeis an der Elbe entdeckt wurden , ein Fund gemacht ,
der, wie Fachleute erklären , für Böhmen, ja für Mittel¬
europa eine Seltenheit dorstellt . Es handelt sich um das
Grab eines germanischen Kriegers zu Pferde . Das in drei¬
einhalb Meter Tiefe bloßqelegte Skelett des Germanen und
das seines Schlachtrosses ist vorzüglich erhalten . Ferner wu^-
den aus den bisher aufgedeckten Gräbern außerordentlich
schöne Bronze- und Goldarbeiten , Schnallen und Spangen,
typisch germanischer Gravierung geborgen. Solche Gräber-

mehrere .
Im Strandbad ertrunken . Am Strand von Misdroy

(pomm- Insel Wollin) wurden Dr . jur . Mächtig aus Berlin-
Wilmersdorf und seine Frau bei hohem Wellengang der
Ostsee von einer Woge umgerifsen und in die See hinaus -
gespült . Beide ertranken vor den Augen ihres am Strand
stehenden sechsjährigen Söhnchens.

Die Geliebte erstochen? In Erbach (Odenwald) wurde
in unmittelbarer Nähe der Allee , im sogenannten Vlech-
garten , von Vorübergehenden die Leiche der 29 Jahre alten
Lina Flechsen haar aus Michelstadt gefunden. In der
Nähe lag der Bräutigam des Mädchens, der 21jährige Ar¬
beiter Georg Konrad , der beim Eintreffen der Polizei
dieser erklärte, seine Braut sei von den Scheinwerfern eines
Autos geblendet worden und dabei von der Brücke in das
Wasser gefallen und tödlich verunglückt . Er selbst sei dann
nachgesp

'
rungen . Wie der Landespressedienst erfährt , zeigt die

Leiche aber Würgspuren am Hals und verschiedene Messer¬
stiche , so daß Konrad unter Mordverdacht verhaftet wurde .

Fabrikbrand . In Brünn (Mähren) sind zwei große Ge¬
bäude der größten Brünner Tuchfabrik Paul Deumark ab¬
gebrannt . Von der benachbarten Tuchfabrik Gebr . Stiasin
wurde der Dachstuhl durch das Feuer zerstört.

Der schiefe Turm von Pisa droht noch schiefer zu werden
dadurch , daß Grundwasser in seinen Untergrund ein¬
gedrungen ist . Durch Einpressen flüssigen Zements in den
sandigen Boden sucht man die Gefahr zu beseitigen .

Die Einwohnerzahl Reuyorks. Das Ergebnis der Volks¬
zählung hat nunmehr eine Einwohnerzahl von 6 958 792
Menschen für Neuyork ergeben. Gegenüber der letzten
Volkszählung von 1920 bedeutet das eine Zunahme um
1 378 744 Personen . .

Sendefolge -er Skullgarler Siwtftmk M.
Treitag , 11. Juli :

IN ^ / " bericht . KM .- Morgengymnastik KM : Morgengymnastik.1V.0K: Schallplattenkonzert . UM : Nachrichtendienst . 12M : Promenadekonz rt13 .M : Schallplattenkonzert. 13 .M : Wetterbericht, Nachrichtendienst. An-
'

schließend bis 14 .15: Fortsetzung des Schallplattenkonzerts . 16.00 : Konzert .17 .45: Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirtschaftsnachrichten. 18.05 : Vortrag :
^ as Studium des Maschinen -Jngenieurwesens . 18.35: Aerzteuortrag : „VomEssen und Verdauen , vom Hungern und vom Sattsein " . 19 .00 : Zeitangabe ,Uebersicht Uber die Hauptveranstaltungen der kommenden Woche in Esperanto .19 .05: Jürgen Cggebrecht liest aus eigenen Werken . 19.30: Das Hörspiel vom
Schindcrhannes . 20 .30 : Eröffnungsfeier des „Badener Heimattages " . 22 00:
Hugo -Wolf -Stunde . 23 .00 : Nachrichten, Sportvorbcricht .

Syorl
Stark des „Graf Zeppelin "

zur Nordlandfahrk. Das Lust-
schiff „Graf Zeppelin "

ist in der Nacht zum Mittwoch 12.08 Uhr
zu seiner Nordlandfahrt ausgestiegen. Am 8. Juli war
der Geburtstag des „Graf Zeppelin "

. Am 8 . Juli 1910 unter-
st?hm Graf Zeppelin mit dem Dampfer „Mainz" eine Reise nach
Spitzbergen , um dort mit einem Fesselballon die meteorologischen
Verhältnisse des Nordkaps zu studieren.Das Luftschiff befand sich um 11 Uhr MEZ. auf 54,25 Grad
nördlicher Breite und 3,10 Grad östlicher Länge , das ist nordwest¬
lich der Insel Gröningen . Das Luftschiff hatte Kurs Nordost.

Ein Stuttgarter Boxer reist nach Amerika. Der in Köln an¬
sässige Stuttgarter Ernst Gühring , bekannter Boxer , hat sicham 8. Juli auf Dampfer „ Bremen " des Norddeutschen Lloyd zu
seiner ersten Amerikareise eingeschifft. Ernst Gübring , der von dem
amerikanischen Manager Bertis-Perry, der Vertreter der verschie¬denen Nationen für Amerika verpflichtet, engagiert wurde , fährt
zusammen mit seinem Manager Seybold. In Fachkreisen prophe-
zeit man dem jungen Boxer Erfolge in Amerika.

Deutscher Sporkfliegerrekord in Frankreich. Vom Klemm-Leicht -
flugzeugbau Böblingen wird mitgeteilt : Bei dem soeben beendeten
internationalen Wettbewerb in Clermont - Ferrand Mittel-

Von Kursaal und Theater.
„/ursaal . 7 ?»li. Lieder - Abend „Schlichte Weisen aialler Welt . Lotte Frschbach (Sopran ) vom LandestheatKarlsruhe und Eduard von Pagenhardt (Pianist) BadeBaden . Einesteils habe ich mich auf den Abend gefreut ies doch interessant sein muß , einen musikalischen Spazie

gang durch das Liederleben der Völker zu machen . Außedem ist es erfreulich, daß es Künstler gibt, die ihr Könw" st den ^ nst des einfachen, schlichten Liedes stellen wolleAber auf der anderen Seite beschlich mich die Sorge, ob e
Abend mit einfachen Liedern ausgefüllt werden kan

« c
"" st das Organ einer Sängerin , die ganz a

eingestellt ist, für den schlichten Vortrag ein
geeignet ist. So muß es als ein kühnes Unte

werden , was Frl . Lotte Fischbach , o
hier unternahm. Was sie als solche kan

^ allem voriges Jahr bewundern . Sich
v? ri ^ ner anderen Seite zeigen. W

Jhy m etliches reifer geworden i
^ klarer , silberner geworden . Sie geht n

25? ? ^ ^ ele des Liedes nach . Sie singt das Aben
^ A")er Ergebung , anderes zart und duftig , jtrifft den neckischen Ton des Mozartlieds, den klagenden ui

schwermütigen Ausdruck des russischen und böhmischen Lieds,
wirkt dramatisch im nordischen Volkslied, einfach und schlicht
selbst im modernen Regerlied . So wurde jedes Lied ein
kleines Erlebnis , wenigstens dem Inhalt nach . Ob der dem
schlichten Kleid des Volkslieds entsprechende einfache , natür¬
liche Volkston getroffen war, wird nicht bei allen behauptet
werden können. Die Tongebung bei der Koloratur dringt zu
sehr durch , wodurch sogar manchmal Unreinheiten entstehen,
die bei der einfachen Begleitung besonders fühlbar werden .
Locker und groß wurde der Ton in der Dreingabe , die ganz
besonders herzerfrischend wirkte. Das Publikum , das nicht
so zahlreich war wie an Sinfoniekonzerten , ehrte die sym¬
pathische Künstlerin durch Hervorrufen nach jedem Lied und
besonders am Schluffe. Frl . Lotte Fischbach steht sicher eine
hoffnungsvolle Zukunft bevor , wenn sie das Gebiet betreut ,in dem sie heute schon groß ist, die Koloratur. — Auch ihr
Begleiter , Eduard Pagenhardt, geht ganz besondere Wege.
Die Untermalung der einzelnen Lieder war zart und duftig .
Eine fast notwendige Abwechslung brachten die beiden alten
deutschen Tänze von Muffat und Matthesson . Das ist ge¬
sunde Musik . Die Art, wie sie Pagenhardt vermittelte , war
klassisch . Wie verstand er es besonders in der „Gigue " das
Thema herauszuarbeiten und durchzuführen . Auch ihm
wurde viel Anerkennung . Gern hätten wir noch anderes von
ihm gehört . L .

kursaal , 8. Juli . Film-Abend . „Mit Sven Hedin durch
Asiens Wüste"

. Vortragender: Freiherr Marschall von
Bieberstein . Sven Hedin ist in Deutschland durch die Werke
über seine Reisen und Expeditionen fast populär geworden.
Wir Deutsche haben ihm auch sonst viel zu verdanken . Wir
wollen nicht vergessen , wie er während des Weltkrieges
immer wieder für uns eingetreten ist. Es ist darum zu ver¬
stehen , wenn am gestrigen Abend der Kursaal gepfropft voll
war . Eine Reise mit Sven Hedin , dem unermüdlichen For¬
scher muß sicher interessant sein . Freiherr Marschall von
Bieberstein , ein Teilnehmer der Expedition von 1927 , be¬
richtete in einleitenden Worten über die vor allem wissen¬
schaftliche Forschungsreise, die hauptsächlich in Sie südliche
Mongolei führte . Von der Daotow führte die Reise über
2500 Kilometer weit meist durch menschenleere Stein - und
Sandwüsten . Wir sind Zeugen der furchtbarsten Strapazen,
welche die Teilnehmer der Expedition durchzumachen hatten .
Vor allein sehen wir die ungebeuren Leistungen der Kamele,
ohne die ein Transport dort ch heute noch undenkbar ist.
Die einzelnen Bilder waren n lebendiger Anschaulichkeit .
Am Schlüsse des Abends war man überzeugt , daß man
wohl den interessantesten Filmabend erlebt hat . Dem Bericht¬
erstatter wurde lebhafter Beifall gezollt . L.



fränkrelch ) nahm als einziger Deutscher der Göppinger Flieger
Eugen Kapp mit einem dreisitzigen K l e m m - L e i ch t f l u g -
zeug V . L . 25a teil . Es gelang Herrn Kovp , beim Handi¬
kap - Rennen unter 15 Teilnelunern sich als zweiter var dem
bekannten französischen Kunstflieger Darct zu placieren , während
er im Fernflug unter 46 Teilnehmern den 6 . Platz errang .
Als Begleiter flogen mit Fräulein Bonatz und Herr Julius
Kirchner . Der Erfolg des deutschen Teilnehmers wie auch des
Flugzeuges ist uni so Häher einzuschützen, als Herr Kopp als
Jungflieger der Konkurrenz de » besten französischen Sport¬
fliegern (darunter Namen wie Doret , Asfolant , Delmatte nsw .)
gegenüberstand und andererseits das Klemm -Leichtflugzeug mit dem
schwächsten Motor 610 VS . Samson ) des ganzen Wettbewerbs
ausgerüstet war . Die Aufnahme der deutschen Besatzung war
ganz ausgezeichnet .

Mermoz passiert die Kl . Pauls - Felsen . Der französische Flieaer
Jean Mermoz hat aus seinem Flug von Natal ( brasilianische
Ostküste) nach St . Louis (Seneonl ) am Mittwoch um 2,45 Uhr
früh mitteleuropäischer Zeit die St . Pauls -Felsen ( l-4 Grad nörd¬
lich des Aeguators ) passiert . Durch eine Beschädigung wurde
Mermoz gezwungen , auf hoher See niederzugehen . Er
und seine Begleiter wurden gerettet .

Reichsbankausweis vom 7. Juli
Erhöhung der Notendeckung

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7 . Juli hat j . h in
der verslossenen Bankwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks, Lombards und Effekten uni 267,2 auf
1803,2 Mill . RM . verringert . Der tl m l a u s an R e i ch s b a n k-
nvten hat sich um 193,4 auf 4492,0 Mill . RM ., derjenige an
Rentenbankscheinen um 39,4 auf 397,3 Mill . RM . ver¬
ringert . Dementsprechend haben sich die Bestände der Reichsbank
an Rentenbankscheinen auf 51,4 Mill . RM . erhöht . Die frem¬
den Gelder zeigen mit 381,1 Mill . RM . eine Abnahme um
110,6 Mill . RM . — Die Goldbestände haben um 66 000 RM .
auf 2618,8 Mill . RM . und die deckungssähigen Devisen
um 36,3 aus 422,7 Mill . RM . abgenommen . Die Deckung der
Noten durch Gold allein erhöhte sich von 55,9 Proz . in der
Borwoche auf 68,3 Proz . , diejenige durch Gold und deckungssähige
Devisen von 65,7 auf 67,7 Proz .

Die Gestaltung der Reichsfinanzen
Verbesserung des Stuttgarter Nahverkehrs

Der Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft , der bekanntlich
am Montag und Dienstag in Stuttgart tagte , stimmte der
Reichsregierung bei , daß im Interesse der deutschen Wirtschaft wie
der mit ihr eng verknüpften Reichsbahn selbst eine möglichst wirk¬
same Förderung der Arbeitsgelegenheit durch die
Reichsbahn geboten sei . Die Verhandlungen wegen Beschaffung
der nötigen Mittel sollen mit Beschleunigung fortgesetzt werden ;
sobald diese Mittel gesichert sind, sollen die Aufträge erteilt wer¬
den . Auch in der letzten Zeit sind die Einnahmen der Reichskahn
ungünstig gewesen . Von Januar bis Juni 1930 sind die Be¬
triebseinnahmen um rund 310 Millionen hinter
denen des Vorjahres zurückgeblieben . Um so dringlicher
sei zu erwarten , daß dis Reichsregierung neben der noch aus -
stehenden Genehmigung der beantragten Personentariferhöhung
weitere Wege zur dauernden Verbesserung der Betrisbsrechnungder Reichsbahn finde . Aus diesem Grunde hat der Verwaltungs¬
rat die Frage der Gütertariferhöhung zunächst weiter
vertagt . Den Vorschlägen der württ . Regierung für die Ver¬
besserung des Stuttgarter Nahverkehrs wurde
zugestimmt .

Südd . TeXtilberufsgeiiossenschaft
Dieser Tage fand unter dem Vorsitz von Senator Konrad

H o r n s ch u ch, Stuttgart -Urbach , die 46. ordentl . Sektionsoer¬
sammlung der Südd . Textil - Berufsgenossenschast , Sektion 3 (Würt¬
temberg und die Hohenzollernschen Lande ) statt . Im Berichtsjahr
betrug dieZahl der Betriebe 846 ( im Vorj . 820) , somit stark
die Hälfte dm Gesamtgenossenschaft . Die Zahl der versiche¬
rungspflichtigen Personen (Vollarbeiter ) hat sich von
76 320 in 1928 auf 77 557 in 1929 erhöht . Erstmals ent¬
schädigt wurden 167 ( 153) Fälle , wovon in 83 (97 ) Fällen eine
laufende Rente bewilligt wurde . In 7 (10) Fällen wurde Be¬
strafung der Versicherten wegen Verfehlung gegen die Unfallver -
hütungsvorscbristen beantragt . Entschädigungen wurden
312 874 (283 243) in 746 (673) Rentenfällen bezahlt . Die Ver¬
sammlung erteilte dem Vorstand und der Geschäftsführung Ent¬
lastung . Nach dem von Direktor Aldinger bekannt gegebenen Ver¬
laus der Grsamtunfallversicherung 1929 waren bei den 66 gewerb¬
lichen und 40 lond - und forstwirtschaftlichen Berussgenossenfchaften
mit zusammen 5,56 Millionen Betrieben , sowie bei de,n 527 Aus -
fllhrungsbehörden und den 14 Zweiganstalten der Baugewsrks -
Berussgenofsenschasten , der Tiefbau - und See ^Berufsgenossenschaf -
ten rund 27 Millionen Personen versichert , also
nahezu die Hälfte der jetzigen Gesamtbepölkerung . An Entschä¬
digungen wurden rund 334 Millionen Mark bezahlt . Re¬
kurse und Anträge waren beim Reichsversicherungsamt on -
oängig in 1929 16 264 gegenüber 14 615 im Vorjahr .

Reichskreditgesellschafl über de Wirtschaftslage
Auch der jetzt vorliegende Halbjahresberichl der Reichskredit -

gesellschast AG .
'

kann die Dauer der gegenwärtigen Krise nicht
Voraussagen : sie hängt In Deutschland zu einem erheblichen Teil
von der Entschlossenheit ab , das Vertrauen wieder herzu¬
stellen . das im Verlauf und !>n Verfolg der Reparationsoerhand ,
langen und der Auseinandersetzungen über die öffentlichen Fi¬
nanzen gelitten Habs. Nach dem Bericht lassen alle bleberstchten
« inen allgemeinen - keinen Gewerbezweig schonenden Rück¬
gang der Beschäftigung erkennen . Kohle und Eisen zei¬
gen starkes Fallen der Erzeugung In den ersten fünf Monaten
war dis Beschäftigung 1» der B a u ! n d u si r i e bei weitem unter
derfenigen der beiden Jahre vorher Auch in den übrigen Ge¬
werbezweigen hat sich die Laae von Monat zu Monat verschlech¬
tert Ein Lichtblick scheint aber die heranreisende Ernte , dis
nach Menge und Güte als vorzüglich bezeichnet wird .

Ermäßigung der Sparkassenzinsen
Der Ausschuß für das Sparkassenwesen beim Deutschen Soor -

lassen - und Giroverband hat in seiner Sitzung vom 4 . Juli in
Berlin den Sparkassen empfohlen , im Hinblick auf d e letzte D s-
kontermähigung der Reichsbank (4 Prozent ) den Zinssatz für aus -
geliehene Hypothekendarlehen auf 7,5 bis 8 Prozent zu ermäßig , n ,
obgleich die Entwicklung am Kapitalmarkt noch keine sichere Klä¬
rung erfahren habe . Verglichen mit den Zinssätzen von Ende 1929
bedeutet dies eine Zinsermäßigung um ein Prozent . Die Z ' nsen
im Giro - und Kontokorrentverkehr der Sparkassen passen sich schon
von je den Diskontbewegungen an . Der Ausschuß nahm mit Be¬
friedigung davon Kenntnis , daß das vom Sparkassenverband !chon
vor längerer Zeit angeregte Abkommen mst den Spitzmverbänden
der Banken und Genossenschaften zur Eindämmung einer gegen¬
seitigen unwirtschaftlichen Zinstreiberei nunmehr Aussicht aus
Verwirklichung habe .

Neo - SsIIistol - ILrsvsr - Afmssöl .'
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Berliner Dollarkurs . 9 . Juli . 4,188 G ., 4,196 B .
Dt . Abl .-Anl . 60.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8.50.
Berliner Geldmarkt , 9 . Juli . Tagesgeld 3—6 v . H ., Monats -

s eld 4,5—5,75 v . H ., Warenwechsel 3 .75 v . H.
privaidiskonl : 3,375 v . H . kurz und lang .
Das Tlolenausgaberechk der Privaknokenbanken für das dritte

lialendervierleljahr 1930 beträgt für die Bayerische Noten¬
bank 70 Mill . Mark , für die Sächsische Bank in Dresden
70 Mill . Mk ., für die Württ . Notenbank 27 Mill . Mk . und
für die Badische Bank 27 Mill . Mk.

' Der Lohnkamps tm nordwestlichen Industriegebiet geht dem
Ende zu . In den meisten Industriestädten wird wieder voll oder
zu überwiegendem Teil gearbeitet . Auch in Mülheim -Ruhr ist der
Teilausstand bei Siemens - Schuckert beendet . In Düsseldorf wird
auf den Jagenbergwerken und in einigen kleinen Betrieben ge¬
feiert . Im allgemeinen wurde der Schiedsspruch von Oeynhausen
(Herabsetzung der Akkordlöhne und gewisser außertariflicher Zu -
lagsWvon den Belegschaften angenommen .

Stillegung . Die über 125 Jahre bestehende Großwebere ! M o -
rand ' u . Co . in Gera , die gege,n 700 Angestellte und Arleiter
beschäftigte , hat ihren Betrieb stillgelegt .

*
Die Aktienmeßzahl ( 1924/26 — 100) stellt sich für die Woche

vom 30. Juni bis 5 . Juli 1930 auf 113,2 gegenüber 113,6 in der
Vorwoche , und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie
auf 111,2 (111,4) , Gruppe verarbeitende Industrie auf 102 .2
(102,9) und Gruppe Handel und Verkehr aus 133 .9 (134,0) . Für
den Durchschnitt des Monats Juni 1930 ist die Meßzahl mit 116,4
gegenüber 121,7 im Durchschnitt Mai 1930 ermittelt , und zwarin der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie 114,5 (119,6) , Gruppe
verarbeitende Industrie mit 105,8 ( 111,5) und Gruppe Handel und
Verkehr mit 136,6 (141,1) .

Welche Renlenbankschelne gelten noch ? Um irrigen Auffassun¬
gen im Publikum zu begegnen , macht die Deutsche Rentenbank
darauf aufmerksam , daß sowohl die Nentenbankfcheine zu 1000,
600 und 100 Rentenmark mit dem Ausstellungsdatum vom 1 . Nov .
1923 (ohne Kopfbilder ) , als auch die Rentenbankscheine zu 50 RM .
mit Kopfbildnis eines Landmannes vom 20. 3. 1925, 10 Renten¬
mark mit Kopfbildnis einer Landfrau vom 3 . 7 . 1925 und fünf
Rentenmgrk mit Kopsbildnis eines Landmädchens vom 2 . 1 . 1926
nicht aufgerufen , also nach wie vor gesetzlich zugelassene Zahlungs¬
mittel sind und unbedenklich in Zahlung genommen werden können .

Die Vernichtung der russischen Aktiengesellschaften. Nach der
bolschewistischen Revolution vom 7 . November 1917 waren na¬
mentlich auch die Unternehmungen der Aktiengesellschaften von der
neuen Regierung eingezogen und die Aktienpapiere für nichtig er¬
klärt worden . Hiedurch wurden auch viele deutsche Besitzer rus¬
sischer Aktien schwer betroffen . Neuerdings war versucht worden ,
gegen die russischen Maßnahmen das Gericht in Anspruch zu neh¬
men . Das Reichsgericht hat nun aber kürzlich entschieden, daß
keine rechtliche Handhabe gegen die Maßnahmen der Sowjetregie -
rung gegeben sei, da das Deutsche Reich in dem Rathenauschen
Vertrag von Rapallo mit Sowjetrußland vom 16. April 1922
alle früheren Verfügungen und Maßnahmen des Sowjetstaats als
zu Recht bestehend anerkannt habe.

Di« erste Amerika-Baumwollschätzung . Das Ackerbauamt In
Washington hat seinen ersten Schätzungsbericht über den Umfang
der Baumwollanbaufläche in den Vereinigten Staaten nach dem
Stand vom 1 . Juli 1930 veröffentlicht . Es ergibt sich hierbei ein
Areal von 45 815 000 Acres , während im Vorjahr im gleichenTermin 48 457 000 Acres (später berichtigt auf 46 594 000 Acres )
bekanntgegeben wurden . Die Baumwollönbausläche in USA . ist
also um etwa 4—5 Proz . zurückgegangen .

Ein neues Rhemkraslwerk. Der Bau eines Rheinkraftwerksbei Birsfelden am Einfluß der Birs , für den schon seit
längerer Zeit ein allgemeiner Plan besteht, soll nun verwirklichtwerden . Der Kanton Basel - Land , der bei dem Augster Kraft -
verk leer ausging , wird demnächst eine Banbewilligung einreichen .
Die Kosten dürften sich auf rund 40 Millionen Franken belaufen .Die jährliche Kraftmenge wird 300 Millionen Kilowattstunden be¬
tragen . Davon fallen 46 v . H . an Basel -Land , 4 v . H . an Basel -
Stadt und 60 v . H . auf Baden als Grenzstaat . Durch eine Ver¬
einbarung verzichtet aber Baden auf seinen Anteil , der ihm in
dem im Bau begriffenen Kraftwerk Albbruck - Dogern zurVerfügung gestellt wird .

Die Sanierung der Slraßenbahngesellschasl Ehlingen —Nellingen—Denkendors G . m . b . h . Unter den Bedingungen , die nun zwi¬
schen Staat und Stuttgart vereinbart sind , ist auch die enthalten ,
vag oie Stabt Stuttgart über die Stuttgarter Straßenbahnen AG .
dieser finanziell notleidenden Linie ein weiteres Nesellschaftskapital
von 200 000 RM . zuführt . Durch diese neuen , im Effekt unver¬
zinslichen Geldmittel wird der Eßlingen —Nellingen —Denkendorf
G . m . b . H . sehr wesentlich geholfen sein . Diese Bedingung steht
allerdings unter einer Verfallklausel . Falls die Amtskörperschaft
Eßlingen die ihr angesonnenen Leistungen von 250 000 RM . zurNord - Südlinie nicht erbringt , entfällt auch die Verpflichtung der
Stadt Stuttgart , 200 000 Reichsmark als Gesellschaftskapital an
die Denkendorfer Linie zu zahlen .

1 890 600 Arbeikslose in England . Die Zahl der Arbeitslosen
am 30. Juni betrug in England nach amtlichen Angaben 1890 000.
Dies bedeutet eine Zunahme um 72 258 seit dem 23. Juni . Am
30 . Juni 1929 belief sich die Zahl der Arbeitslosen auf 748 218.

Konkurse . Josef Thalheime r , Bäckermeister in Skalen. —
Hermann Traub , Landwirt in Schcppach OA . Oehringen . —
Fr . Beißer , offene Handelsgesellschaft in Heilbronn, Weinbau
und Weingroßhandlung .

» ,
Besihwechsel. In dem Konkursverfahren gegen den früheren

Bierbrauereidirektor Schüler in Ravensburg fand der Ver¬
kauf der hinter der Veitsburg gelegenen Schulerschen Villa , eines
mit Gartenfläche etwa 29 Ar umfassenden Anwesens , statt . Es
ging an die Havpothekengläubigerin , die Schweizerische Volksbank
in St . Gallen über um den nominellen Preis von 2000 RM . Die
Hypotheken und die sonstigen Lasten der Käuferin betragen etwa
82 000 RM ., so daß das Anwesen die Käuferin auf etwa 34 000
NM . zu stehen kommt.

Inbetriebsetzungen . Eine Genossenschaft m .b .H . hat das große ,
seit einem halben Jahr stillstehende Petersche Sägewerk Wolfagg in
Waldsee aus der Konkursmasse erworben und wird demnächst
Arbeitern wieder Berdienstmögltchkeit bieten . Auch das nach dem
Brand im Jahre 1923 in Wassers erbaute Petersche Sägwerk wird
baldigst wieder in Betrieb genommen ; dieses wurde von Zimmer¬
meister Weber von Pfarr erworben .

»

Slnkkgarker Börse , 9 . Juli . Die heutige Börse eröffnete etwas
freundlicher . Bei lebhafteren Umsätzen konnte die festere Tendenz
bis zum Schluß auhalten . Von den per Termin und veränderlich
gehandelten Papieren waren Bankaktien auf Basis der gestrigen
Kurse gesucht. I . G . Farbenindustrie notierten 158 G ., Deutsche
Linoleumwerke 196 G . Gesfürel 143 G . Cem . Heidelberg 108,5 G.
Kassenkurs 107 G . Südd . Zucker 156 G . Gebr . Junghans wur¬
den zu 37 verlangt . Kassenkurs 36 G . Maschinenfabrik Hesser
199 G . Kassenkurs 198 G . Am Kassenmarkt bestand für Allianz
und Verein Nachfrage zu 195 (197) . Hohenzollern Brauerei 170 G .
( mehr 1 ) . Maschinenfabrik Weingarten 89,75 bz . (90) . WMF .
90 bz. B . C. H . Knorr waren zu 174 angeboten (176 .50) . Kolb
u . Schule 112 B . (114 B .) . Kattun Heidenheim 120,1 G . (119) .
Ziegelwerke Ludwigsburg 207 etbz . G . Rentenwerte fest .

Deutsche Bank u . Disconto - Gessllschaft Filiale Stuttgart .

Frankfurter Getreidebörse , 9 . Juli . Weizen 78 Kg . 305 , Roggen
165—166, Hafer inl . 167 .50—170 , Weizenmehl südd. Spez . 0 43.50
bis 44 .25, dto . niederrh . 43 .25—44, Roggenmehl 25—25.50, Weizen¬
kleie 8 .25—8 .50, Roggenkleie 8 .25—8 .50 . Tendenz : ruhig , Kleie fest.

Allgäuer Butter - und Käse -Börse Kempken vom 9 . Juli . Mol -
kereibutter 134—140 ; Verlauf : unverändert . Oualitütszusrblaq nach
Statistik der Vorwoche 8,1 Pfq . Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt'grüne Ware ) 18—22 ; Verlauf : unverändert . Allgäuer Emmen -
äler 45 Proz . Fettgehalt 86—110 ; Verlauf : unverändert .

Bremen , 9. Juli ,
oco 14.92.

Baumwolle Middling Universal Standard

Märkte
hellbraun , 9 . Juli . Schlachtviehmarkt . Zufuhr - 4 Bul¬

len , 91 Jungrinder , 10 Kühr , 111 Kälber , 261 Schweine . Preise :
Bullen 1 . 40—50 , Jungrinder 1 . 54—55, 2 . 50—52, Kühe 1. 32
bis 36, 2 . 24—26 , Kälber 1 . 69—71 , 2 . 60—64, 3 . 56—58,
Schweine 1 . 58—60, 2 . 52—55 ^ . Marktverlaus : Großvieh , Käl¬
ber und Schweine schleppend .

Mehpre '.^ , 9. Juli . Bopfingen : Jungvieh 180—250 . — Langen¬
au : Kühe 260—620, Kalbeln 490—580 , Jungfarren 240—317 , Far -
renkälber 190—246, Jungrinder 187—375 . — Nagold : Kühe 280
bis 625, Kalbinnen 300—725 , Schmalnieh 183—295 . — Rosenfeld :
Kühe 250—590 , Kalbinnen bis 632 , Jungvieh bis 390 . — Tutt¬
lingen : Ochsen 470—520 , Kühe 315—680,

'
Kalbeln 380—575, Rin¬

der 206—380 , Kälber 120—125 Mk.
Schweinepreise , 9 . Juli . Buchau a . F . : Milchschweine 33—36.

— Vühlerkann : Milchschweine 30—40. — Nkurrhardl : Läufer 60,
Milchschweine 22—23. — Nagold : Milchschweine 25—28, Läufer 30
bis 55. — Rosenfeld : Milchschweine 20—38. — Tuttlingen : Milch¬
schweine 18—36. — Tellnang : Ferkel 25—30 Mk .

Der Ausstand bei Mannstädl beendet . In den Mannstädt -
Werken in Troisdorf ist die Belegschaft am 8 . Juli wieder voll¬
zählig angefahren , nachdem sie die von der Werksleitung vor¬
geschlagene Lohnsenkung angenommen hatte .

Das Weller
Die Wetterlage wird noch von dem westlichen Hochdruck be¬

herrscht . Für Freitag und Samstag ist zeitweilig heiteres und
vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten .

Gute Lristenzmöglichkett
bietet leistungsfähige

Möbelfabrik in Württemberg
einem fleißigen Vertreter zum Besuche von Privat¬
kunden . Angebote unter K R - 3263 an Ala
Haasenstein L Vogler , Stuttgart .

Einige neue einwandfreie

Turnverein Wildbad e. V.
Donnerstag den 10 . Juli , abends 8 Uhr , findet im
Nebenzimmer des Gasthauses zum Ratskeller eine

MitgliederVersammlung
statt , wobei die das Gauturnfest berührenden Fragen durch¬
besprochen werden . Die Ehren - , aktiven und passiven Mit¬

glieder werden ersucht , zahlreich zu etscheinen .
Der Vorstand .

prachtvolle , moderne Stücke , werden bei Barzahlung sehr
günstig abgegeben . Offerten erbeten unter Chiffre H . B 169

an die Tagblattgeschäftsstelle .

illck
Direktion : Lteng -KrnuL

siernsprectisr 535
4nkung jeweils abends 8 Dsir

Donnerstag den 10. du !!

Komödie in 3 mieten von
sidvvard Lkilds Larpenter .

ksteitag den 11 . duli

Lctnvanli in 3 /Vkten von
Arnold und Lack .

Larnstag den 12 . dull

OO I- I. V
Operette in 3 Wirten von

Arnold und Dacst .
ssiusik von Hugo tsirsLsi .

MH eiWtroffe» '.
Neues Delikateß -

MersauMmil
Pfd . Pfd .

Schön durchwachsenes

Pfd . 2 . 0V Mk .

MWH «

Slofi
Telephon 270 .

MMermeter
großes Zimmer mit verglaster

Veranda und Küche

zu vermieten .
LMbeW . MH . Mr .

Venlonsn
300 innnr . k^ snksn .
Oer etirliclie Finder wird
gebeten , dieselben bei Obsr >-
dsuinspsktov Vogt Fs^sn

LeloknunL ttbruZsben .

röWW
vom Bahnhof zur König -
Karl - Straße vevlnrett

gegangen .
Abzugeben gegen Belohnung
bei der Tagblattgeschäftsstelle .

Ab Mitte kommender Woche
für zirka 14 Tage

Zimmer
mit zwei Betten

mit oder ohne Pension gesucht .
Angebote mit Preis und nä¬
heren Angaben unter G . 158
an die Tagblattgeschäftsstelle

erbeten .

auch in den hartnäckigsten
Fällen , werden in einigerr
Tagen unter Garantie durch
das echte unschädliche Teint¬
verschönerungsmittel „Venus "
Stärke 8 beseitigt . Keine
Schalkur . Pr . ^ 2,75 . Gegen
Pickel , Mitesser Stärke /V.

Eberhard -Drogerie .
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